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Weiterbildungen, Prozessbegleitung und Projekte ... 

…  den GANZen TAG 



wir, der VGS Köln e.V., bieten Ihnen zum neuen Schuljahr 2017/2018 zum 3. Mal eine 

interessante und abwechslungsreiche Fortbildungsreihe an. Rund um pädagogische 

Themen von Ganztag und Schule, frischen wir dabei bereits bekannte Themen auf, wen-

den uns aber auch neuen Themen und Inhalten zu, wie beispielsweise der Interkulturel-

len Bildung oder der Traumapädagogik. 

Ein ganz besonderes „Highlight“ steht Ihnen ab Januar 2018 unser zur Verfügung: unser 

#bewegungstaxi, das Sie für Feste und Projekte buchen können. 

Darüber hinaus, bieten wir nach wie vor neben fest terminierten Weiterbildungseinhei-

ten, auch „Inhouse – Schulungen“, Team und pädagogische Arbeitstage vor Ort, nach 

Ihren individuellen Bedarfen und Wünschen, an.  

Wir wünschen Ihnen viel Spaß beim Stöbern.  

Auch für Rückmeldungen und Fragen: Sprechen Sie uns gerne an! 

 

 

 

Claudia Stiehm 

Geschäftsführerin 

vgs@vgs-koeln.de 
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Der VGS Köln e.V. baut im Sinne der Qualitätsentwicklung und –sicherung auf Fachberatung und Praxisbegleitung. Wir setzen dabei auf 

folgende zentralen Elemente der Angebote, die eigens auf die Belange in Offenen Ganztagsschulen abgestimmt und praxiserprobt sind: 

 persönliche Fachberatung z.B. Bewegung/ Inklusion 

 individuelle Prozessbegleitung z.B. #kind 

 spezifische Weiterbildung 

 vielfältige Projekte 

 maßgeschneiderte pädagogische Arbeitstage 

 professionelle Teamentwicklung und Vernetzung 

Wir verstehen das Angebot dabei selbst als Einladung an alle Beteiligten, genau jenes auszuwählen, was aus ihren Bedürfnissen und der 

individuellen Situation heraus sinnvoll bzw. notwendig ist. Unsere Ziele sind maßgeschneiderte, ganzheitliche, systemisch sinnvolle Lösun-

gen für das einzelne Kind und seine Familie, aber auch für das System vor Ort (Vor- und Nachmittag & Schulsozialarbeit). 

Dabei versuchen wir, bereits vorhandene Strukturen und Ressourcen zu nutzen, darauf aufzubauen sowie sanft Veränderungsprozesse 

einzuleiten und zu begleiten. Haben wir Ihr Interesse geweckt? Sprechen Sie uns bitte an!.  

 

 

Dipl. Heilpäd. Sonja Roosen  Dipl. Psych. Stephanie Stangier  M.Sc. Bewegungswissenschaften Björn Prieske,  

OGTS Koordination    Fachliche Leitung VGS Köln e.V.  Ihr Ansprechpartner in Sachen Bewegung/ Sportkoordination 

s.roosen@vgs-koeln.de   s.stangier@vgs-koeln.de    b.prieske@vgs-koeln.de 

S
o

 
a
r
b

e
i
t
e
n

 
w

i
r
..
. 

 

 



 

 
 

 

 

 

 

 

 

 
 

Bewegung den GANZenTAG 
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Den Schulalltag bewegungsfreundlicher gestalten  

Sie wollen, dass der Schulalltag für die Kinder bewegungsfreundli-

cher wird?  

Möglicherweise wollen Sie Kindern während der Unterrichts- oder 

Lernzeit mehr Bewegungszeiten einräumen, wissen aber nicht genau 

wie? Oder Sie suchen nach neuen Ideen, damit Schulkinder den Pau-

senhof gleichermaßen als Bewegungs-, Entspannungs- und Begeg-

nungsraum erleben können? Vielleicht wünschen Sie sich auch ein-

fach nur neue Spielideen, die nicht nur den Schulalltag der Kinder, 

sondern auch den des Personals erleichtern? Oder Sie wollen dafür 

sorgen, dass sich Ihre Mitarbeiter beim Anleiten von Bewegungsspie-

len sicherer fühlen?  

All das und noch viel mehr bietet Ihnen unsere Fachberatung 

„Bewegung den GANZen TAG.“ Gemeinsam mit Ihnen entwickeln wir 

auf Basis Ihrer Bedürfnisse und Gegebenheiten vor Ort ein passge-

naues Bewegungskonzept für Schul- und OGTS Alltag.  
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…..wir liefern Bewegung! 

Wir freuen uns, Ihnen an dieser Stelle unsere neue „kleine mobile Turnhalle“, das 

#bewegungstaxi, vorstellen zu können. Es liefert Ihnen die „Bewegung“ genau dorthin, wo Sie 

gerade sind: auf den Schulhof oder in den Park, auf die Klassenfahrt oder in den Wald. 

Es bietet eine große Auswahl an Spiel- und Sportgeräten:  

 Roller und Waveboards 

 Pedalos und Stelzen 

 Slackline und vieles mehr 

Auch themenspezifische „BOXEN“ sind vorgesehen: 

 Abenteuerspiele und Wasserspielzeug 

 Geschicklichkeitsspiele, Jonglage und vieles mehr 

Das #bewegungstaxi bietet attraktive Möglichkeiten für ein breites Altersspektrum. 

Sie können das #bewegungstaxi für Feste, Projekte oder für Ihre Klassenfahrt ausleihen. Dabei 

stellen wir Ihnen unser #bewegungstaxi gerne zur einfachen Ausleihe von Spielgeräten zur Verfü-

gung oder aber Sie buchen das Mobil mit einem oder zwei #wir bewegen Coaches, die selbst aktiv 

mit den Kindern Aktionen durchführen und Situationen anleiten. 
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Für mehr WIReinander auf der Klassenfahrt! 

Dieses Angebot richtet sich insbesondere an Lehrer, die in der Planungsphase überle-

gen, wie sie aus einer einfachen Klassenfahrt eine „richtig klasse Fahrt“ mit tollen Gemeinschaftserleb-

nissen und viel Bewegung machen können.  

Und so geht es: Wir begleiten Ihre Klassenfahrt mit speziell ausgebildeten #wir bewegen Coaches 

(Sportwissenschaftler und Erlebnispädagogen), die (halb-) tageweise erlebnispädagogische Aktionen 

anbieten. Dabei passen wir die Angebote an die Bedürfnisse der Gruppen und den Witterungsbedin-

gungen an.   

Egal ob im Sommer oder Winter: Wir bringen für jedes Wetter das richtige Angebot zu Ihnen! 

Unser Anliegen ist es - neben Spiel, Spaß und Bewegung sowie positiven Begegnungen in der Gruppe - 

gleichzeitig Erlebnisse in der Natur zu ermöglichen: Vom Spielen im Matsch, Wildnis erleben und aus-

probieren, geplanten Nachtwanderungen bis hin zum Verstecken spielen im Wald, ist alles dabei.  

Dabei können Sie im Vorfeld wählen, ob Sie und die Kinder sich überraschen lassen möchten oder ob 

Sie die Fahrt gemeinsam mit dem #wir bewegen Coach vorbereiten möchten. 

Und… damit die schönen Erinnerungen nicht verloren gehen, sorgen wir dafür, dass ein besonderes 

Symbol als Andenken die Fahrt unvergesslich macht.  

Interessiert? Sprechen Sie uns gerne an! B
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Spielideen mit Alltagsmaterialien 

Jetzt ist fehlendes Material keine Ausrede mehr! 

Diese Fortbildung zeigt Ihnen, dass man für attrak-

tive Bewegungsangebote nicht immer viel Geld 

benötigt! Dinge des täglichen Lebens bieten eine 

wahre Fundgrube für interessante und bewegte 

Spielideen. 

In dieser Praxisfortbildung lernen die Teilnehmer 

zahlreiche Spielideen mit Alltagsmaterialien kennen, 

die sich schnell und einfach auch im Klassen- oder 

Gruppenraum mit Kindern umsetzen lassen. Erleben 

Sie, wie aus Wäscheklammern, Zeitungspapier, 

Bierdeckeln und anderen Alltagsmaterialien Bewe-

gungsangebote werden, die sich im Handumdrehen 

ohne viel Vorbereitung einfach umsetzen lassen. 
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Alles nur nicht langweilig ... 

Diese Fortbildung ist an alle gerichtet, die mit Kindern zwischen 6-12 Jahren 

arbeiten, egal ob in der Grundschule, im Verein oder dem offenen Ganztag. 

Aber auch andere Interessierte dürfen sich hier angesprochen fühlen.  

Das Medium Ball wird Ihnen in dieser praxisorientierten Fortbildung kom-

plett neu vorgestellt. Beliebte kleine Spiele werden so variiert, dass sie zu 

den großen Ballsportarten führen - aus Jägerball wird Handball, aus Brettball 

Basketball und so weiter. Vielleicht ist Ihnen noch gar nicht bewusst, welche 

zahlreichen Möglichkeiten zum Beispiel in dem kleinen Spiel Völkerball 

stecken. Von der Spielvariante für 6 Jährige bis hin zu zum Spiel für Erwach-

sene ist dieses Spiel veränderbar und alle Altersgruppen werden begeistert 

sein! 

Darüber hinaus gibt es noch viele weitere Inhalte: Wir werden verschiedene 

Aufwärmspiele spielen, Koordinationsübungen mit dem Ball machen und 

Ballspiele mit Murmeln und kleinen Bällen für drinnen kennenlernen. Auch 

für Spiele mit wenigen Kindern habe ich Ideen und Alternativen, so dass 

kleine Gruppen ebenfalls ihren Spaß haben werden.  
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Kämpfen mit Respekt 

Viele Jungen, aber auch Mädchen mögen die körperliche Auseinanderset-

zung. Sie lieben es, sich mit einem Gegenüber zu messen, ihre Grenzen zu 

spüren und mit dem Anderen in Kontakt zu sein. Auch wollen sie sich aus-

powern, sich ausprobieren und die Grenzen ihrer Kraft erfahren. 

Häufig finden sie in unserer Gesellschaft dafür keinen passenden Rahmen, 

dieses Grundbedürfnis auszuleben. Die Folge sind unkontrollierte Rangelei-

en an Orten mit Verletzungsgefahr – sehr zum Leidwesen von uns Erwach-

senen. 

Wir laden Sie ein: Geben Sie diesem Thema Raum in AGs, offenen Angebo-

ten oder in Projekten für besondere Kinder. Es gibt viele denkbare Settings.  

In dieser Fortbildung lernen Sie Handwerkszeug und praktische Methoden 

kennen, die dem Bedürfnis nach körperlicher Auseinandersetzung Rech-

nung tragen, dabei dennoch in einem Klima aus Respekt, Rücksichtnahme 

und Fairness stattfinden und ein gewaltfreies Miteinander möglich machen. 
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Haben Sie nicht auch schon mal davon 

geträumt …? 

Haben Sie sich nicht auch schon häufig gefragt, wie 

man stille Kinder zum Reden bringen, störenden 

Kindern mehr Verantwortung übertragen kann und 

das mit viel Spaß und in der Natur. Wenn Sie Anre-

gungen suchen, wie es möglich ist, Außenseiter in 

die Gruppe zu integrieren, dann sind Sie in dieser 

Fortbildung genau richtig! 

Hier werden Spiele vorgestellt, die Selbstvertrauen, 

Mut, Geschicklichkeit und Köpfchen erfordern. Den 

Kindern werden Räume geschaffen, sich selbst aus-

zuprobieren, zu scheitern und es dann erneut zu 

versuchen. Ohne Kommunikation geht es hier nicht. 

Das WIR-Gefühl Ihrer Gruppe wird gestärkt! 

Das Motto dieser Fortbildung lautet: Kooperation 

statt Konkurrenz - Miteinander statt Gegeneinander! 
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Soziales Lernen 



         

14 Das Gruppenklima dem Zufall überlassen?  

Gerade im Kontext inklusiver Prozesse rückt das Thema 

des Sozialen Lernens noch intensiver in den Fokus. Insbe-

sondere für Kinder mit sozial-emotionalem Förderbedarf, 

die im herkömmlichen Klassen-/Gruppenalltag nur schwer 

zu „packen“ sind und genau in diesem Punkt besonderen 

„Nachholbedarf“ haben, sind diese Angebote von besonde-

rem Wert. 

Als Einsteigertag gibt diese Weiterbildung Ihnen einen 

ersten Überblick über die relevanten inhaltlichen Schwer-

punkte, vermittelt Ihnen erste Ideen für die Praxis und gibt 

Ihnen darüber hinaus ebenso einen Überblick über sinnvol-

le Strukturen. Unsere Erfahrung zeigt, dass Inklusion ohne 

Angebote zum Sozialen Lernen nicht funktioniert bzw., 

dass es für alle Gruppen lohnend ist, in diesen Bereich Zeit 

zu investieren. Entsprechend möchten wir Sie für die Wich-

tigkeit dieses Themas sensibilisieren und Ihnen zusätzlich 

Lust auf das Thema machen… 
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Mediation mit der Friedenstreppe 

Immer da, wo viele Menschen aufeinandertreffen, sind Konflikte vorprogrammiert. Diese wertschätzend, ge-

waltfrei und ohne einseitige Schuldzuweisungen zu klären, ist gerade im Kontext von Emotionen für die Betei-

ligten nicht immer ganz einfach. Hilfe von außen ist gefragt. Aber wie? 

Jeder von uns hat sich schon einmal als Streitschlichter versucht, hat intuitiv versucht, einen Konflikt zu klä-

ren und war dabei mehr oder weniger erfolgreich. Aber…. was macht eine gelungene Konfliktklärung eigent-

lich aus? Die Mediation, als eine Methode zur konstruktiven Konfliktklärung, setzt auf Empathie, die Klärung 

von Anteilen und das Aushandeln von gemeinsamen Lösungen - ohne Gewinner oder Verlierer! Die Frie-

denstreppe als Methode der Mediation wurde als Hilfestellung für Konfliktpartner und Streitschlichter gleich-

ermaßen entwickelt. Sie strukturiert die Situation und erinnert an zentrale Absprachen. 

In dieser Weiterbildungen erfahren Sie etwas über sinnvolle Kommunikationstechniken, Verhalten in der 

(Konflikt-) Eskalation, die Haltung und die Grundzüge von Mediation, aber auch über die Grenzen der Metho-

de. In praktischen Rollenspielen werden Sie in die Rolle des Mediators schlüpfen und lernen erste Stolperstei-

ne im Umgang mit der Methode kennen. Zudem stellen wir die Rollen des Pädagogen und Mediators gegen-

über, klären Unvereinbarkeiten und zeigen auf, wann man sich in welcher Rolle befindet.  

In einem zweiten Schritt reflektieren wir die ersten praktischen Erfahrungen und vermitteln weitere Methoden, 

die die praktische Lösungssuche unterstützen. 



         

16 Bewegt Konflikte lösen lernen 

Wer kennt das nicht: Immer da, wo viele Menschen auf engem Raum aufeinander 

treffen, entstehen häufig Konflikte, die eskalieren können oder mit Gewalt enden, 

wenn niemand eingreift. 

Dass Konflikte im Klassen- oder Gruppenverband auch anders gelöst werden 

können, beispielsweise mit mehr Eigenverantwortlichkeit, das vermittelt unser 

Weiterbildungsangebot VGS#gekonnt streiten. Hier erfahren Sie, wie Sie Kinder 

dabei unterstützen können, die eigenen Gefühle intensiver wahrzunehmen, wie 

sie lernen, angemessen mit schwierigen Gefühlen umzugehen und wie Sie es 

angehen können, dass Kinder im Gruppenkontext mehr Empathie für ihr Gegen-

über entwickeln.  

Die Weiterbildung VGS#gekonnt streiten vermittelt Ihnen dazu das nötige Hand-

werkszeug, zeigt Mittel und Wege auf, wie Sie sich gemeinsam mit Ihrer Klasse/ 

Gruppe spielerisch und altersgerecht eine Konfliktlösekultur erarbeiten und wie 

Sie diese auch langfristig etablieren können. 

Und all dies auch noch mit Spaß und Bewegung! 
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Das Projekt. 

Ebenso gern unterstützen wir Sie auch mit unserem Know-how direkt bei 

Ihnen vor Ort und bieten Ihnen das dazugehörige Projekt fertig zur Umset-

zung an. Neben dem eigentlichen Arbeitsfeld in der Gruppe umfasst dieses 

Angebot alle weiteren Schritte, die für die Realisierung eines solchen Projektes 

nötig sind: 

 die Projektvorstellung für Eltern und Kollegen 

 Coaching und Beratung für die in der Klasse/Gruppe tätigen Pädagogen 

 abschließende Projektevaluation. 

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Wir freuen uns, wenn Sie uns ansprechen. 

Selbstverständlich stehen wir auch für Ihre Rückfragen zur Verfügung. 

 

 

 

Dipl. Psych. Stephanie Stangier 

Fachliche Leitung VGS Köln e.V. 

s.stangier@vgs-koeln.de  

 



         

18 Bewegt & partizipativ Regeln für die Gemeinschaft erar-

beiten  

Was ist uns im Zusammenleben mit anderen wichtig? Welche Regeln braucht 

eine Gemeinschaft, damit das Miteinander in der Gruppe gut gelingt? Bleibt 

eine Gruppe bei diesem Prozess sich selbst überlassen, bzw. werden diese 

Dinge nicht angesprochen oder es fehlt der Raum für Gespräche, dann kann 

die Gemeinschaft nur mehr oder weniger gute Antworten auf diese Fragen 

finden. 

Ein schlechtes Gruppenklima oder aber auch Mobbing und Gewalt können die 

Folgen sein. Ist man allerdings nicht gewillt, den Prozess für ein gelungenes 

Zusammenleben dem Zufall zu überlassen, so brauchen Lehrer und pädagogi-

sche (Fach-) Kräfte im Offenen Ganztag gute Strategien, um dem entgegen zu 

wirken. 

Die Weiterbildung VGS#gemeinschaft organisieren vermittelt Ihnen Ideen, wie 

dies auf wertschätzende und partizipative Art und Weise im Schulalltag gelin-

gen kann. Spaß und Bewegung kommen selbstverständlich auch nicht zu kurz! 
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Das Projekt. 

Ebenso gern unterstützen wir Sie auch mit unserem Know-how direkt bei 

Ihnen vor Ort und bieten Ihnen das dazugehörige Projekt fertig zur Umset-

zung an. Neben dem eigentlichen Arbeitsfeld in der Gruppe umfasst dieses 

Angebot alle weiteren Schritte, die für die Realisierung eines solchen Projek-

tes nötig sind:  

 die Projektvorstellung für Eltern und Kollegen 

 Coaching und Beratung für die in der Klasse/Gruppe tätigen Pädagogen 

 abschließende Projektevaluation. 

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Wir freuen uns, wenn Sie uns ansprechen. 

Selbstverständlich stehen wir auch für Ihre Rückfragen zur Verfügung. 

 

 

 

 

Dipl. Psych. Stephanie Stangier 

Fachliche Leitung VGS Köln e.V. 

s.stangier@vgs-koeln.de  

 



         

20 Bewegt das Miteinander in der Gruppe fördern 

Unter der Überschrift VGS#wir bewegen fassen wir jene Projekte 

zusammen, die anders als unsere anderen Projektangebote the-

matisch offen und individuell auf die Belange der Gruppe zuge-

schnitten sind. Dabei werden die Bedürfnisse und Anliegen aller 

Beteiligten systematisch und partizipativ herausgearbeitet und in 

Absprache mit den Personen, die regelmäßig mit und in der Grup-

pe arbeiten, inhaltlich angegangen. Der Begriff der Bewegung 

steht sowohl für den sportlich bewegten Aspekt als auch im über-

tragenen Sinne für das Einleiten und Begleiten eines Verände-

rungsprozesses in der Gruppe.  

VGS#wir bewegen eignet sich daher auch hervorragend als Krisen-

intervention. 

Bei der Planung und Umsetzung achten wir darauf, dass - neben 

der Auseinandersetzung mit den verschiedensten Aspekten des 

sozial-emotionalen Lernens - genug Raum für Bewegung und 

Vergnügen bleibt. 
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Inklusion/Interkulturalität  Umgang mit anders sein    VGS#ganz anders 

Grenzen/sich spüren  Selbstbewusstsein, schwere Jungs  VGS#wo rohe Kräfte sinnvoll walten 

Kinderrechte    Was hat die UN-Konvention mit mir zu tun? VGS#kinderrechte 

Darüber hinaus sind wir auch offen für Ihre eigenen Themen. Wir können Ihnen Ihr Thema gerne maßgeschneidert anbie-

ten! Dabei unterstützen wir Sie mit unserem Know-how direkt vor Ort und bereiten Ihnen die Projekte fertig zur Umset-

zung vor. Neben dem eigentlichen Arbeitsfeld in der Gruppe umfasst dieses Angebot alle weiteren Schritte, die für die 

Realisierung eines solchen Projektes nötig sind:  

 die Projektvorstellung für Eltern und Kollegen 

 Coaching und Beratung für die in der Klasse/Gruppe tätigen Pädagogen 

 abschließende Projektevaluation. 

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Wir freuen uns, wenn Sie uns ansprechen. Selbstverständlich stehen wir auch für Ihre 

Rückfragen zur Verfügung. 

 

 

 

Dipl. Psych. Stephanie Stangier 

Fachliche Leitung VGS Köln e.V. 

s.stangier@vgs-koeln.de  

 



      

 

   

22 Neue Ideen für die #kindersprechrunde 

Diese Fortbildung ist für Lehrer und Mitarbeiter konzi-

piert, an deren Schule bereits die #kindersprechrunde 

etabliert ist. Die Teilnehmer erhalten in dieser Fortbil-

dung vielfältige neue Praxisideen, wie sie über bewe-

gungsorientierte Angebote im Klassenraum Ziele des 

sozial-emotionalen Lernens umsetzen können.  

Von 9:00 – 12:00 Uhr werden Spiele und Methoden 

zur Förderung von Wahrnehmung, Gefühlen, Selbst-

bild und Identität für Kinder in der 1. und 2. Klasse 

vorgestellt.  

Von 13:00 – 16:00 Uhr geht es um die bewegungsori-

entierte Förderung von Kommunikation, Mediation, 

Kooperation und Integration bei 3. und 4. Klässler.  

Es ist möglich, sich für einen oder beide Blöcke anzu-

melden.  
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24 Elterngespräche auf professionelle Füße stellen ... 

Wenn Eltern zum Gespräch in die Schule oder Ganztag kommen, ist 

der Anlass nicht immer angenehm. Das Kind hat zum Beispiel „etwas 

angestellt“ oder fällt durch extrem herausforderndes Verhalten auf. 

Oft kennen sich die Gesprächsteilnehmer nicht wirklich gut, aber die 

Rollenverteilung ist klar: Die meisten Eltern wollen in ihrem Kind 

lieber das Positive sehen, viele Pädagogen hingegen fokussieren ge-

nau auf das Gegenteil.  

Mit dieser Vorstellung von Elterngesprächen wird in dieser Fortbil-

dung grundlegend aufgeräumt. 

Wir verstehen Eltern und Ganztagsschule als Partner für Erziehung 

und Bildung gemeinsamer Kinder.  

Zentrale Fragen dabei sind: Wie gelingt es, eine tragfähige Beziehung 

aufzubauen? Wie erarbeiten wir uns gemeinsam Lösungen, die für alle 

tragbar sind? Und wie schaffen wir es, dass alle diese erarbeiteten 

Vereinbarungen auch tatsächlich einhalten? 

Auf diese und andere Fragen versuchen wir gemeinsam Antworten zu 

finden. 
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Wie verstehen wir erzieherische Autorität? Welche pädagogi-

sche Haltung braucht es, um sich heutzutage von dem veralte-

ten Autoritätsverständnis, basierend auf Machtausübung und 

blindem Gehorsam, zu lösen? 

Lernen Sie in Anlehnung an das zentrale Konzept von Haim 

Omer, Stärke statt Macht, eine zeitgemäße Neubelebung des 

Autoritätsbegriffes kennen. Binden Sie Werte wie Eigenverant-

wortlichkeit, freier Wille und Individualität in Ihre pädagogische 

Beziehungsarbeit ein. So lernen Sie sich durch die neue Haltung 

von dem oft verspürten Druck und der gern abgegebenen Ver-

antwortung seitens der Schule oder Eltern zu lösen. Mit Prä-

senz und gewaltlosem Widerstand erlangen Sie Kontrolle und 

Stärke über Ihr eigenes Handeln. 

Nach den beiden Vormittagen wissen Sie, wie gewaltloser Wi-

derstand aussieht. Sie erfahren, wie sich Strukturen und Netz-

werke schaffen lassen und wie die verschiedenen Formen der 

Präsenz dazu führen, ein Klima des Vertrauens und der Sicher-

heit für den pädagogischen Alltag aufzubauen. 

 



         

26 Toleranz, Respekt und Interesse ... 

… sind wichtige Voraussetzungen für das Gelingen von 

friedlichem Zusammenleben. Täglich finden unbewusst 

oder auch geplant interkulturelle Begegnungen statt. 

Diese tragen das Potential in sich, sowohl einen bunten 

Strauß an neuen Lebensentwürfen hervorzubringen als 

auch Ablehnung und Unverständnis auszulösen.  

Aufgrund dessen ist es besonders im Rahmen der Päda-

gogischen Arbeit wichtig, die eigene kulturelle Position 

zu kennen und zu hinterfragen.  

Das Training basiert auf einem interaktionsorientierten 

Konzept. Die Teilnehmenden erwerben methodische 

Handlungskompetenzen im Umgang mit interkulturellen 

Überschneidungssituationen.  

Ziel ist die Anerkennung einer Vielfalt von Wahrheiten 

sowie die Herauskristallisierung einer professionellen 

und persönlichen Haltung. 
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Basiswissen für den Umgang mit traumatisierten Kin-

dern. Risiken und Chancen. 

Die Folgen seelischer Verletzungen zeigen sich in den unterschiedlichs-

ten Bewältigungsstrategien und Verhaltensweisen, welche auf den ers-

ten, unreflektierten Blick von Laien oftmals nur schwer von anderen 

Entwicklungsstörungen, wie beispielsweise AD(H)S, zu unterscheiden 

sind.  

So können sich traumatisierte Kinder häufig nicht (lange) konzentrieren, 

sind hyperaktiv und fordern im Alltag viel Aufmerksamkeit ein. Andere 

hingegen sind sehr aggressiv, haben kein Vertrauen in Beziehungen 

oder sind extrem manipulativ. So unterschiedlich die Erscheinungsfor-

men auch sein mögen, dennoch gibt es Gemeinsamkeiten.  

Diese dreistündige Fortbildung vermittelt erste Einblicke in die komple-

xen Ursachen von Traumata und ihren Folgen. Darüber hinaus vermittelt 

sie praktische Handlungsstrategien für den Umgang mit traumatisierten 

Kindern mit dem Ziel, mehr Handlungssicherheit zu erlangen.  

 



        

28 Ungewöhnliche Methoden für den Um-

gang mit herausfordernden Kindern 

Jeder Mensch, der professionell mit Kindern arbeitet, 

kennt das: Es gibt immer wieder Kinder, die schwieri-

ger sind als andere. Kinder, die uns an unsere persön-

lichen Grenzen bringen und wo uns im Laufe der Zeit 

Ideen für den sinnvollen Umgang ausgehen.  

In dieser Fortbildung stellen wir Ihnen Methoden vor, 

die Ihnen vielleicht auf den ersten Blick erst einmal 

gewöhnungsbedürftig erscheinen. Oder haben Sie 

vielleicht schon mal etwas von der paradoxen Inter-

vention oder der präsenten Suspendierung gehört?  

Wie diese und andere Methoden funktionieren und wie 

sie auf Ihren Alltag zu übertragen sind, erarbeiten wir 

anhand von praktischen Fallbeispielen.  
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30 Nix von der Stange... 

Sind Sie auf der Suche nach einer individuelle Lösung für Ihr System vor Ort? Sie möchten an 

Ihrer Schule Ihr vorhandenes pädagogisches Konzept weiterentwickeln? Oder haben Sie eine 

Idee für ein Projekt und keine Idee, wie sich dieses praktisch realisieren lässt? Oder der All-

tag stellt Sie schlicht und ergreifend vor Herausforderungen? 

Ich erarbeite gemeinsam in enger Zusammenarbeit mit allen Beteiligten vor Ort maßge-

schneiderte Lösungen für Ihre Schule, Ihre Einrichtung, Ihr System…. Dabei unterstütze ich 

Sie praxisnah, partizipativ und ressourcenorientiert. Wir knüpfen an Vorhandenes an, setzen 

Impulse und entwickeln gemeinsam Ideen weiter. Bei Bedarf stellen wir Ihnen entsprechen-

des Know–How zur Verfügung.  

Im Kontext von schwierigen Kindern, Inklusion und Kindeswohlgefährdungen berate und 

unterstütze ich Sie gerne und führe mit Ihnen gemeinsam Elterngespräche. Weiterhin beglei-

te ich Prozesse in Schulen beispielsweise zum Thema Soziales Lernen, Regeln oder Konse-

quenzen. Wir arbeiten systematisch mit Teams und Kollegien im Rahmen von Teamsitzun-

gen und Konferenzen. Darüber hinaus moderiere ich pädagogische Arbeitstage und Teamta-

ge, entwickle maßgeschneiderte Fortbildungen für Ihr Team oder mache mich auf die Suche 

nach geeigneten externen Moderatoren und Referenten. Dabei sprechen wir uns eng und 

intensiv mit Leitung, Steuergruppen und anderen schulischen Gremien ab.  

P
r
o

z
e
s
s
b

e
g

l
e
i
t
u

n
g

 



         

31 

P
r
o

z
e
s
s
b

e
g

l
e
i
t
u

n
g

 

Für Kinder gemeinsam eine Lösung finden 

Fallbesprechungen & Kindermonitoring 

Sich gemeinsam als Team zu verstehen und als solches zu 

arbeiten ist wohl eine der wichtigsten Veränderungen im Kon-

text schulischer Inklusion. Aber wie kann die Kommunikation 

im hektischen Alltag so organisiert werden, dass sie trotz 

knapper Ressourcen funktioniert und auf eine einfache Art 

und Weise umzusetzen ist? 

VGS#kind ist eine praxiserprobte, alltagstaugliche Methode 

der kollegialen Fallberatung für Ganztagsschulen. Die Idee dabei ist es, jedes Kind einzeln in den 

Blick zu nehmen, den Unterstützungsbedarf individuell einzuschätzen, Ziele und Absprachen zu 

dokumentieren und die nächsten praktischen Handlungsschritte im Team abzusprechen.  

Die Weiterbildung VGS#kind gibt Gelegenheit, die Methode kennen zu lernen, praktisch einzuüben 

und spricht über die verschiedenen Möglichkeiten, wie sie zum Einsatz kommen kann. Lernen Sie 

mit uns, wie es gelingt, gemeinsam effektiv an einem Strang zu ziehen!  



         

32 Mit Bewegung entspannt im Team 

in Kontakt kommen? 

Lässt Ihnen der Alltag zu wenig Raum, um mit 

Ihren Kollegen gut in Kontakt zu kommen? Gibt 

es Spannungen im Team? Fehlen die positiven 

gemeinsamen Erlebnisse und die Zeit, sich selbst 

als Team kritisch in den Blick zu nehmen? Wie 

wollen wir miteinander leben, sprechen, arbei-

ten? Welche Ziele und Werte verbinden uns? 

Vielleicht ist Teamentwicklung Ihr Thema? 

Wir ermöglichen Ihnen in entspannter und locke-

rer Atmosphäre mal etwas für sich selbst als 

Team zu tun. In enger Absprache mit Ihnen 

planen und führen wir Teamtage durch. Auch 

eine Kombination mit inhaltlichen Themen ist 

möglich. Spaß und Bewegung dürfen dabei auf 

keinen Fall fehlen.  

Sprechen Sie uns gerne an! 
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Gemeinsam bewegt eine Lösung 

finden  

„Gemeinsam etwas tun.“ „Gemeinsam handeln und 

Lösungen finden.“ Unter diesem Motto stehen unsere 

pädagogischen Arbeitstage, die wir in enger Abspra-

che mit Ihnen planen und durchführen können. 

Denn im oftmals stressigen (Arbeits-) Alltag bleiben 

wichtige Themen auf der Strecke und schwierige 

interne Abstimmungsprozesse bekommen nicht 

ausreichend Raum. Schnell werden Herausforderun-

gen, die links und rechts neben dem Schulalltag 

liegen, zu scheinbar unüberwindbaren Hürden.  

Unsere Moderatoren bieten Ihnen an, Sie bei Ihren 

Themen zu begleiten und gemeinsam mit Ihnen 

maßgeschneiderte Angebote für Ihren pädagogi-

schen Arbeitstag zu entwickeln.  

Sprechen Sie uns gerne an!  



        

34 Entspannt als „Neuer“ in den Ar-

beitsalltag starten ... 

Sie suchen neue Impulse für Ihre Arbeit in der offe-

nen Ganztagsschule und möchten mehr Bewegung 

in Ihren Gruppenalltag bringen?  

Oder vielleicht möchten Sie über den Tellerrand 

schauen, sich mit Kollegen anderer Schulen austau-

schen und neue, bewegte Methoden kennen lernen?  

Die Weiterbildung VGS#gelassen angehen, die ins-

gesamt zwei Samstage umfasst, richtet sich insbe-

sondere an die neuen Mitarbeiter des VGS Köln e.V..  

Neben der gemeinsamen Erarbeitung klassischer 

pädagogischer Inhalte, der Auseinandersetzung mit 

unserem Leitbild und unserem pädagogischen 

Selbstverständnis, stehen insbesondere das Thema 

Bewegung und der fachliche Austausch im Mittel-

punkt der Weiterbildung.  
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Spezielles für Leitungen 



         

36 Insbesondere als Führungsperson kommt man im-

mer wieder in Gesprächssituationen, die sich als 

besonders schwierig gestalten und daher Fingerspit-

zengefühl und besonnenes Handeln erfordern. 

An diesen beiden Vormittagen erarbeiten wir ge-

meinsam mit den OGTS-Leitungen verschiedene 

Methoden, wie man seine eigene Führungsrolle 

stärken und einen eigenen professionellen Ge-

sprächsstil entwickeln kann, so dass man für die 

alltäglichen Herausforderungen gut vorbereitet und 

gewappnet ist. In einem ersten Schritt geht es um 

das Bewusstwerden und Sammeln von kritischen 

Gesprächssituationen in den verschiedenen Kontex-

ten. Weiterhin werden wir uns Kompetenzen und 

Strategien aneignen, mit denen wir hoffentlich ge-

stärkt und damit auch gelassener in stressreiche 

Zeiten gehen. Die kollegiale Beratung und der Aus-

tausch stehen dabei als Ressource zur Verfügung.  
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WORD 

Inhalte Anfänger: Kennenlernen Funk-

tionen/Möglichkeiten/erste Anwen-

dungsschritte/Verwendung Formatvor-

lagen/Gestaltungsrichtlinien VGS/ 

Hausfarben/Gelegenheit zum Fragen 

Inhalte Fortgeschrittene: Formatie-

rung/Layout/Tabellen/gemeinsam an 

Dokumenten arbeiten (Änderungen 

nachverfolgen/Markups/Kommentare/ 

Gelegenheit zum Fragen 

EXCEL 

Inhalte Anfänger: Einfache Formatie-

rungen/Tabellen erstellen/ Filter- und 

Sortierfunktionen /Zellen adressieren 

und einfache Rechnungen mit Excel  

Inhalte Fortgeschrittene: Blattschutz/ 

Verknüpfen von Daten und Listen/ 

kompliziertere Rechnungen mit WENN-

DANN Funktionen/komplexere Zellbe-

züge herstellen, damit sich Listen 

einfach aktualisieren lassen.  

In diesen Fortbildungen lernen Sie die wichtigsten Funktionen und Anwendungsfelder von 

WORD und EXCEL für die Anwendung im Offenen Ganztag kennen.  

In Kleingruppen lernen Sie praktisch und anschaulich mit Ihrem eigenen Laptop erste eigene 

Schritte in für Sie neue Anwendungsfeldern umzusetzen. Dazu haben Sie hinreichend Gele-

genheit, eigene Fragestellungen einzubringen und gezielte Fragen zu stellen. 
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Björn Prieske, 

M.Sc. Bewegungswissen-

schaften, Psychomotorik 

0221 888253 14 

b.prieske@vgs-koeln.de 

Melanie Seifert,  

Erzieherin, Betriebswirt 

für soziale Berufe 

0152-57204777 

m.seifert@vgs-koeln.de 

Stephanie Stangier,  

Dipl. Psychologin, Fachli-

che Leitung VGS, Autorin 

0221 888253 13 

s.stangier@vgs-koeln.de 

Sonja Roosen 

Dipl. Heilpädagogin, 

OGTS Koordination 

0221 888 253 40 

s.roosen@vgs-koeln.de 

Alexander Heym,  

B.A. Sportwissenschaf-

ten/#wir bewegen Coach 

0221 888253 61 

a.heym@vgs-koeln.de 

Melanie Bächle,  

Dipl. Sozialpädagogin 

Interkulturelle Trainerin 

Jelena Iyassu,  

Sozialpädagogin M.A. 

Betzavta-Trainerin (DGB) 
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Der Veranstaltungsort  

Der VGS Köln e.V. ist im Gewerbe- und Landschaftspark 

„Triotop“ in Köln-Vogelsang zu Hause. Hier steht neben 

einem gut ausgestatteten Tagungsraum, eine Turnhalle 

für Veranstaltungen zur Verfügung. Also optimale Bedin-

gungen für Konferenzen und Events, die das Thema Be-

wegung mit fachlichem Austausch und Impulsen kombi-

nieren.  

Hier ist Ihr pädagogischer Arbeitstag gut aufgehoben!  

Wenn wir mit unseren Angeboten Ihr Interesse geweckt 

haben, sprechen Sie uns gerne auf Ihre Wünsche und 

Ideen an. Wir freuen uns auf Sie und Ihr Team! 

 

 

 

Claudia Stiehm 

Geschäftsführerin 

vgs@vgs-koeln.de 
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Veranstaltungsort & Herausgeber 

VGS Köln e.V.  

Am Wassermann 3 

50829 Köln (Vogelsang) 

Tel.: 0221 888 253 0 

Fax: 0221 888 253 99 

Mail: vgs@vgs-koeln.de 

Bankverbindung 

Sparkasse KölnBonn 

IBAN DE 10 37050198 0009 2123 25 

BIC COLSDE3 3XXX  
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 
S- Bahn S12, S13 & Bus 140, Haltestelle: Müngers-

dorf/Technologiepark, 10- 15 min 

 
ins Navi Girlitzweg 30 eingeben. Am Wassermann 

ist die Verlängerung des Girlitzwegs.  

 

 


